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Nachkommen und unserer Gemahlin Kathar ina , G r ä f i n von Sargans, 
geborene von Werdenberg, sowie aller armen Seelen errichtet haben. 
Jeder Kap lan dieses Altares hat die Gottesdienste f ü r die Ver ­
storbenen und f ü r Andere , wie es die Zeit erfordert , e i f r ig , wie er 
eben kann, zu halten, und besonders an jedem Quatember-
Donnerstag unserer Vore l te rn , Vor f ah ren und Nachkommen, und 
meiner Gemahlin J a h r e s - G e d ä c h t n i s zu halten und mit V i i p l 
fe ier l ich zu begehen. ' Dazu dotieren wir durch den Wort laut 
des gegenwär t igen Schreibens und in aller F o r m und Weise Rech­
tens, womit das G e s c h ä f t am besten K r a f t erlangt, die P f r ü n d e mit 
G ü t e r n , Zehnten, Zinsen und allen am Ende dieses Schreibens spe­
z i f iz ier ten E i n k ü n f t e n mit folgenden Bedingungen: W i r und alle 
unsere Nachkommen, Besitzer und Her ren von Vaduz , und Nie­
mand anders, haben das Recht , f ü r den genannten A l t a r auf dessen 
P f r ü n d e einen geeigneten Priester dem Dompropst von Chur oder 
dessen Nachfolger legitimerweise zu p r ä s e n t i e r e n , und der Dom­
propst soll den von uns oder von unseren nachkommenden Her ren 
zu Vaduz P r ä s e n t i e r t e n kanonisch installieren und investieren, wie 
er aus alter Uebung auch die andern K a p l ä n e , die zu dieser Kape l le 
g e h ö r e n zu investieren das volle Recht hat. Im Fal le aber wir oder 
unsere Nachkommen, Her ren von Vaduz , E iner innert Monatsfr is t 
seit Beginn der Vaka tu r keine P r ä s e n t a t i o n v o r n ä h m e , soll das 
Domkapi te l f ü r diesen F a l l das Recht haben, dem Propst einen 
Priester zu p r ä s e n t i e r e n . V e r s ä u m t auch das K a p i t e l die P r ä s e n ­
tation innert Monatsfr is t , dann revolviert das Recht dazu wieder 
an die Her ren von Vaduz , näml ich an uns, an unsere Erben oder 
an unsere Nachfolger . W i r wollen, dass diese Verschiebung und 
R ü c k k e h r des P r ä s e n t a t i o n s r e c h t s in Folge Nachläss igke i t von jetzt 
an und i n alle Z u k u n f t so gehandhabt werde. W i r wollen auch, dass 
jeder Kap lan , der von uns oder von unseren nachfolgenden Her ren 
zu Vaduz zur vorgenannten P f r ü n d e p r ä s e n t i e r t oder darin einge­
setzt und, wie vorausgeschickt ist, investiert ist, mit dem genannten 
H e r r n He in r i ch V e n d , dem K a p l a n des ersten Al ta rs derselben 
Kape l l e und mit allen seinen Nachfolgern in der besagten Kaplane i , 
die geistlichen Opfe r und alles was von den Chr i s tg l äub igen diesen 
A l t ä r e n f ü r die da zu feiernden Gottesdienste dargeboten wi rd oder 
f ü r d e r h i n in irgend einer Weise dargeboten w ü r d e , gemeinsam und 
zu gleichen Tei len in Empfang .nehme. W i r wollen aber, falls Leute 


